Evakuierungskräfte – Verhalten, Rechte und Pflichten

Es ist unerlässlich, eine konkrete Definition für Evakuierungskräfte zu finden,

erstens um die Aufgaben führungsmäßig abzusichern und zweitens, um dem

Helfer Handlungssicherheit zu vermitteln.
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Aufgaben der Evakuierungskraft:
Die Aufgaben der Evakuierungskräfte sind vielfältig und richten sich nach den

zu erfüllenden Aufgaben.

Die Evakuierungskraft kann eingesetzt werden als:

· Orientierungskraft (in Kaufhäusern, Messehallen, Ausstellungen u. a.)

· Transportkraft für Kranke, Behinderte (in Kliniken, Seniorenheimen u. a.)

· Aufsichtskraft (in Schulen, Kindereinrichtungen u. a.)

· Ordner (in Stadien, Theater, Versammlungsstätten u. a.)

· Weiterleitungskraft von Personen in die offenen Verkehrsräume (Vermeidung von Staus vor Gebäuden)

· Bergungskraft zur Sicherstellung von wichtigen Dokumenten (in Büros,Verwaltungen, Geldinstituten u. a.)

· Sicherungskraft zur Sicherung spezieller Wege (z. B. bei der Bergung radioaktiver Strahlungsquellen u. a.)

· Überwachungskraft für vorübergehend nur eingeschränkt nutzbare Evakuierungswege (2. Rettungsweg)

· Kontrollkraft für abgeschlossene Evakuierung (Beräumung).

Die Evakuierungskräfte sind immanenter Bestandteil eines gut funktionierenden

Gefahrenmanagements.

Definition der »Evakuierungskraft«:


Eine Evakuierungskraft (EVK) ist ein von der Firmen/Geschäftsleitung beauftragter Mitarbeiter, der im Gefahrenfall (Evakuierungsfall) den Evakuierungsablauf der Personen in einem ihm zugewiesenen Bereich zu lenken, zu überwachen und zu kontrollieren hat. Er hat gegenüber den Personen und anderen Mitarbeitern im Gefahrenfall Weisungsrecht und ist befugt und verpflichtet, auf alle zu evakuierenden Personen im Sinne ihrer Sicherheit einzuwirken und Maßnahmen anzuweisen. Die Evakuierungskraft untersteht direkt und unmittelbar der betrieblichen Einsatzleitung (Betriebsdirektor, Geschäftsführer, Gebäudebeauftragten).








